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Arbeitslose: hi 
Ohne Geldvom 
'Land ist es aus 
EWTXHElWXG Ein letzter 
Versuch der SPD 
in Dusseldorf etwas 
zu bewegen, ist 
misslungen. 
Die .Finanzlücke ist sicher. &er 
65 000 Euro werden dem Arbeits- 
losenzentrum an der Lüpertzen- 
der Straße hach einer Entschei- 
dung der Mehrheit im Landtag ab 
1. Oktober fehlep. Die Landesför- 
derung für die Arbeitszentren 
und -beratungsstellen in NRW 
wird auf Beschluss von CDU und 
FPD wegfallen. Für die Gladba- 
cher ist das 'existenzbedrohend. 
Die Auswe seien nicht durch 
Spenden zu kompensieren, hatte 
man im Arbeitslosenzentrum be- 
reits zu Anfang der Düsseldorfer 
Diskussion gemahnt. 

Arbeitslosenzentrum verhandelt mit 
Stadt über Leistungsvereinbarung 
Der letzte Versuch, die Finanzie- 
rung des Leistungsangebat zu si- 
chern, war nun ein Antrag der 
SPD-Fraktion im Landtag. Er 
wurde gestern beraten. Das Strei-. 
chen der Mittel bedeute, dass vie- 
le Träger das Angebot nicht er- 
hgten könnten, mahnte der SPD- 

' Landtagsabgeordnete Rainer 
Schrnelzer. Es ,verhindere, ,dass 
Menschen weit über den Wh- 
kungskreis" von Hartz IV beraten 
werden könnten, Laumann habe 
in der Vergangenheit betont, kei- 
ne Beratungsstelle und kein Zen- 
trum müsse schließen. Nun wür- 
den wohl zwei Drittel der 
140 Einrichtungen gestrichen. 

Kommunen b d  ~rbeitsä~entu- 
ren. Sie sind für die Betreuung 
von Arbeitslosengeld-11-Emph- 
gern zuständig. Es könne nicht 
Aufgabe eines Bundeslandes sein; 
Arbeitslosenzentren zu fördern, 
die Bescheiden der staatlichen 
Argen widersprechen. 

Derweil steht derVorstand des 
Mönchengladbacher Arbeitslo- 
semntrums in Verhandlungen 
mit Vertretern der Stadt. Die 
HofEnung ist, eine Leistungsver- 
einbaning zustande zu bringen 
und die Finanzlücke so über Zu- 
schüsse der Kommune zu &er 
ßen. ok 


